
- Anbindung der A281 ohne Monster-
knoten und Querspange

- Delmemarkt ohne Autos, der zum Ver-
weilen, Klönen und Einkaufen einlädt

- stärkere Zusammenarbeit der kulturellen 
Einrichtungen und mehr barrierefreie 
Angebote 

- müllfreier und attraktiver Werdersee mit 
Grillplätzen, Liegewiesen, Badestränden,
Sport- und Freizeitmöglichkeiten für Alle

- Bürgerzentrum oder Mehrgenerationen-
haus in der Neustadt in dem junge, alte, 
behinderte Menschen und MigrantInnen
zusammenkommen können, beraten und
unterstützt werden
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FÜR EINE L(I)EBENSWERTE 
NEUSTADT.



FÜR EINE INKLUSIVE 
BEHINDERTENPOLITIK.

FÜR MEHR SOZIALE TEILHABE. FÜR EINE GERECHTE JUSTIZ.

- bedarfsgerechte Regelsätze und ange-
messene Unterkunftskosten für arbeits-
suchende, asylsuchende, geringverdie-
nende, alte und erwerbsgeminderte 
Menschen

- ausreichend Krippen- und Kindergarten-
plätze und stärkere Förderung  behin-
derter, sozial benachteiligter und Migran-
tInnenkinder

- ein preisgünstigeres Stadtticket für alle  
Menschen mit geringem Einkommen, 
mit dem man nicht nur Bus und Bahn 
fahren, sondern auch kulturelle Einrich-
tungen nutzen kann

- unabhängige Sozial- und Schulden-
beratungsstellen, um Menschen in sozia-
len und wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
einen Neuanfang zu ermöglichen

- bessere Förderung der Selbsthilfe, damit 
Menschen ihre Interessen gemeinsam 
organisieren und sich gegenseitig helfen 
können

- eine Schule für alle Kinder mit und ohne
Behinderung mit gemeinsamem Unter-
richt und ausreichender Förderung

- Zugang zum allgemeinen Arbeitsmarkt 
auch bei starken Leistungseinschränkun-
gen mit dem Budget für Arbeit und 
Integrationsfirmen

- ausreichend barrierefreie Wohnungen 
mit erforderlicher ambulanter Unterstüt-
zung im Quartier und persönlicher 
Assistenz

- mehr Barrierefreiheit bei den Straßen 
und Plätzen, Geschäften, Hotels, Gast-
stätten, öffentlichen Toiletten, Arztpraxen
Postagenturen, kulturellen Einrichtungen
und im Nahverkehr

- Aktionsplan zur Umsetzung der Behin-
dertenrechtskonvention der Vereinten
Nationen

- bessere Förderung und Unterstützung
der Betreuungsvereine, damit mehr 
ehrenamtliche Betreuungspersonen 
gewonnen, geschult und beraten werden
können

- mehr außergerichtliche Streitschlichtung
und Mediation, um gerichtliche Entschei-
dungen unnötig zu machen

- eine kürzere Verfahrensdauer von 
Gerichtsverfahren, damit Menschen 
schneller zu ihrem Recht kommen

- humanerer Strafvollzug und frühere 
Vorbereitung der Haftentlassung, um  
Rückfälle zu verringern

- mehr Selbstverwaltung der Justiz, um 
die Unabhängigkeit der Gerichte zu 
stärken


